
Pharmacon – Meran 2018 
 
Voller Vorfreude, gespannt und doch mit ein klein wenig Skepsis im Gepäck startete am 
26.05.2018 die Reise für 25 Teilnehmer  von Münster nach Meran in Südtirol zum 56. 
Pharmacon-Kongress. Am Busbahnhof in Münster angekommen wird das Gepäck im 
Reisebus verstaut und neue und bekannte Gesichter begrüßt. 
Bereits bei der Anreise, spätestens nach Passieren der österreichischen Grenze lässt sich 
erahnen, in welch wunderschöne Umgebung uns der Ausflug bringen wird, schließlich ist der 
münsteraner Student flaches Land gewohnt. 
Im Hotel angekommen werden die Zimmer bezogen, die Koffer geleert und der Gaumen mit 
italienischer Pizza verwöhnt. Dann geht´s ins Bett, denn es liegen spannende und 
ereignisreiche Tage vor uns. 
Nach dem Frühstück führt uns ein kleiner Spaziergang entlang der Passer zum 
beeindruckenden Kurhaus in Meran, in dem der Kongress stattfinden wird. Dort 
angekommen,  werden wir persönlich von Herrn Dr. Walter dem Hauptgeschäftsführer der 
AKWL, sowie Herrn Wittmann und Frau Potthast aus dem Vorstand begrüßt. Ebenso 
willkommen heißt uns Frau Wilde von der Deutschen Apotheker- und Ärztebank. 
 

 
Der erste Tag vergeht wie im Flug.  Neben einem Einblick und einer Auffrischung zum Thema 
Immunsystem und der chronisch-entzündlichen Hauterkrankungen, können wir am 
Nachmittag unsere theoretischen Bio-Kenntnisse in den Gärten von Schloss Trauttmansdorff 
mit einmaligen Eindrücken, Düften, Farben und Formen mit der Praxis verknüpfen. 
Die Themenschwerpunkte des diesjährigen Kongresses bilden die 
„Autoimmunerkrankungen“, „Atemwegserkrankungen“ und das Thema „Leber“. So 
begleiten uns auch an den folgenden Tagen viele neue Kenntnisse unter anderem aus den 
Gebieten der Multiplen Sklerose, des Diabetes Typ I, Asthma und COPD, Cannabis und 
weitere mitreißende Vorträge wie beispielsweise von Herrn Prof. Dr. Daniels aus Tübingen, 
Herrn Prof. Dr. Dingermann aus Frankfurt, oder auch aus der Heimat bekannten Frau Dr. von 



der Gathen ermöglichen einen Einblick, wie Pharmazie an anderen Hochschulen gelehrt 
wird. 
Aber auch die Freizeitgestaltung lässt keine Wünsche offen. So können wir uns in der 
Mittagspause beispielsweise in der Therme Merans erholen, mit dem Sessellift zum Dorf 
Tirol hochfahren, bei einem Spaziergang den Sissiweg entlang die Seele baumeln lassen, 
oder auch geschichtliche Hintergründe bei einer Stadtrundführung über Meran erlangen. 

 
An einem Abend folgen wir der Einladung der Apothekerkammer zum Essen in entspannter 
Atmosphäre. Frau Overwiening, die Präsidentin der AKWL, Frau Potthast, Herr Wittmann 
und Herr Dr. Walter sind anwesend und bestärken uns noch einmal in unserer Berufswahl. 
Ihnen allen ist ihre Leidenschaft als Apotheker, sowie die Arbeit innerhalb der Kammer 
deutlich anzumerken. Wer möchte, kann den Abend bei einem klassischen Konzert zweier 
Preisträgerinnen von „Jugend musiziert“ im Kurhaus ausklingen lassen, auch hier sind wir 
Gäste der AKWL. 
An einem weiteren Abend werden wir von AVOXA - der Mediengruppe deutscher Apotheker 
GmbH - eingeladen. Im Gasthaus Hochmuth auf 1400m Höhe und einem damit verbundenen 
atemberaubenden Ausblick über Meran, haben wir die Gelegenheit uns mit 
Pharmaziestudenten aus Frankfurt und Mainz auszutauschen. 
 
Abschließend liegt eine beeindruckende und interessante Studienfahrt hinter uns. Die 
Mischung aus Vorträgen hochkarätiger Referenten inmitten der Alpen macht diese Fahrt zu 
einem absoluten Erlebnis. Nicht nur der Austausch zwischen Studenten der eigenen 
Universität, die sich in unterschiedlichen Abschnitten des Studiums befinden, sondern auch 
das Zusammentreffen von Studenten aus ganz Deutschland, lässt  jeden Teilnehmer 
profitieren und diese Fahrt uneingeschränkt weiterempfehlen. 
Bedanken möchten wir uns dafür sehr herzlich bei der Apothekerkammer Westfalen-Lippe, 
die uns diese Reise überhaupt erst ermöglicht hat. Ebenso gilt unser Dank der apoBank, 
Sanacorp und der AVOXA für die finanzielle Unterstützung. Außerdem bedanken wir uns bei 
Laura Fährmann und Christer Rimmler für die gelungene Betreuung vor Ort. 
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